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                              1.Stand Tierheime  

Pecs: László Németh von unserem Partnertierheim Pécsi Morpheus Állatmentő Alapítvány in Pecs 

teilte uns im Juli kurz vor der Tour mit, dass er sich aus persönlichen Gründen aus dem Tierheim und 

der Tierschutzarbeit zurückgezogen hat.  

Für uns kam diese Aussage sehr überraschend, da im Vorfeld darüber 

nichts kommuniziert wurde. 

Wir wissen aber alle aus Erfahrung, wie anstrengend Tierschutz ist - 

körperlich, mental, seelisch. Tierschutz kann man nicht nur „ein bisschen“ 

machen.  

László hat uns gebeten, das Tierheim nicht fallen zu lassen und dem 

jetzigen Team dort die Chance zu geben, die Zusammenarbeit gut weiter zu 

führen. Es gibt einen neuen Vorstand der Organisation und Anita, die wir ja 

schon aus allen unseren Besuchen kennen, leitet in Zukunft das Tierheim. 

Sie ist schon von Anfang an im Tierheim dabei und hat ein junges, 

motiviertes Team an der Seite. 

Wir haben also daraufhin intensive Gespräche darüber geführt, was die 

Rahmenbedingungen sind, was als Nächstes ansteht und unter welchen Voraussetzungen eine weitere 

Zusammenarbeit möglich ist. Wir haben große Hoffnung, dass einige Dinge die bisher liegengeblieben 

sind, jetzt Umsetzung finden und werden dem Team auf jeden Fall die Möglichkeit geben uns zu 

zeigen, dass es die Bereitschaft hat an offenen Themen zu arbeiten. Sehr dankbar sind wir, dass der 

Kontakt zwischen dem Tierheim in Hajduböszörmeny und dem in Pecs bestehen bleibt - Hilfestellung 

kann nie schaden und aus den Erfahrungen und dem Wissen des Einen kann der Andere viel lernen. 

László war für viele das Gesicht des Tierheimes. Die Arbeit haben aber im Hintergrund auch schon 

immer andere mitgemacht und sie werden den Tierschutzgedanken 

weitertragen. An Herzlichkeit und Liebe zu den Tieren fehlt es 

niemandem dort, das haben wir bei unseren Besuchen auch immer 

wieder feststellen können. 

Die Hunde können als allerletztes etwas für diese neue Situation 

und werden deshalb natürlich von uns weiter versorgt, auch die 

Patengelder werden wie immer weitergeleitet. 

Wir bedanken uns bei László für 3,5 Jahre Zusammenarbeit voller 

Emotionen wie Freude, Traurigkeit, Frust, Hoffnung, Wut, 

Dankbarkeit und tiefe Liebe zu den Hunden und wünschen ihm für 

die Zukunft nur das Beste.  Wir hoffen, die Liebe zu den Tieren 

trägt ihn weiter durch sein Leben.   

Mit Anita und ihrem Team läuft die Zusammenarbeit bisher 

zuverlässig und wir sind sehr optimistisch, dass es dort auf diesem 

Weg gut weiter gehen wird. 

 

https://www.facebook.com/PecsiMorpheusAllatmentoAlapitvany?__cft__%5b0%5d=AZWN3SaPQP5runm827ZNW8a2zl86UrHZbcGW8bx-NCn0QHi7vyptIqq-oNs5bdY8z6o40_fMUpvHL4M2ZiEQpnWFlgfbagLuZ7lrjBiY1cVxGOwgznPKtK7jcoxfTn3qAaEzUBizoiXahsJrWrl22uvM8R2EIRFRAMyDlj_cjWTWQA&__tn__=-%5dK-R
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Hajduböszörmeny/ Hajdusamson: Seit einigen Monaten ist Robert Fekete der Vorstand von unserem 

Parnertierheim Pacsi Kutyamenhely Alapítvány in Hajdúböszörmény und unterstützt die 

Tierheimleiterin Valeria Elek. Wir kennen Robi schon denn wir hatten ihn letztes Jahr in seinem 

eigenen kleinen Tierheim in Hajdusamson besucht. Zwischenzeitlich kam die Zusammenarbeit zwischen 

beiden Tierheimen kurz ins Stocken aber nun sind alle organisatorischen 

Stolpersteine beseitigt und seit Sommer arbeiten beide Tierheime eng 

zusammen. Robi`s kleines Tierheim  Hajdúsámson Ebrendészet ist etwa 25km 

entfernt von Hajduböszörmeny, es ist nur über eine Sandpiste zu erreichen. 

Diesem Tierheim angegliedert ist eine ehemalige Farm. Dort soll über die 

Organisation Mancsok és Paták Terápiás Egyesület Bulltanya ein Gelände 

geschaffen werden, wo vor allem Kinder durch den Kontakt zu den dort 

lebenden Tieren einen guten Umgang mit diesen lernen können.  

Und auf diesem Gelände werden zukünftig die "Bulls“ untergebracht, die 

sogenannten Listenhunde. Robi, Judith und ihre Tochter Lili und deren 

Freund arbeiten dort mit diesen Hunden, die sonst überall durch das Raster 

fallen. Alle drei Standorte sind eng miteinander verbunden und die Teams 

pflegen untereinander trotz der oft widrigen Umstände einen sehr 

harmonischen und freundschaftlichen Umgang. Gemeinsam erreicht man 

einfach mehr! 

Das heißt für uns, wir versorgen jetzt 3 Tierheime und eine Auffangstation mit insgesamt ca.200 

Hunden. Eine nicht immer leichte Aufgabe aber dank unserer treuen Unterstützer haben wir das bisher 

gut gemeistert. Ihr findet Bilder von allen Projekten auf unserer Homepage www.notfelle-ev.de . 

                                       2.Projekte 

Natürlich haben wir auch in der letzten Zeit einige Projekte umgesetzt, die wir euch kurz vorstellen 

wollen: 

Unser neuer Vereinswagen: Seit Sommer letzten Jahres haben 

wir einen größeren Vereinswagen. Es ist ein VW Crafter, 

ausgestattet mit Vollisolierung, Dachfenster und Klimaanlage. 

Und natürlich mit Zulassung von unserem Veterinäramt. Aktuell 

werden endlich die Aufkleber gefertigt, das hat sich leider 

krankheitsbedingt immer wieder verzögert. Aber wir können 

schon mal verraten, dass der 

Wagen richtig klasse aussehen 

wird wenn er fertig ist. Fahren 

tut er ja eh schon wie ein 

fleißiges Bienchen, er hat bei inzwischen 10 Touren mehrere tausend 

Kilo Futter zu den Hunden gebracht! 

Straßenbau in Pecs: Endlich konnte die Zufahrt zum Tierheim in Pecs 

erneuert werden! Bis dahin mussten die Mitarbeiter und auch wir oft 

zu Fuß zum Tierheim laufen weil man in der aufgeweichten Buckelpiste 

stecken geblieben wäre. Jetzt wurde mit großem Gerät die etwa 1500m 

lange Strecke begradigt und neu mit Schotter befestigt. Das macht es 

viel leichter, mit dem großen Auto bis ans Tierheim zu fahren und die 

Spenden direkt dort auszuladen! 

https://www.facebook.com/pacsikutya?__cft__%5b0%5d=AZWP8a1bAJ_lcR40R4EE1-91quo33C1biaixjwGdqEUxCvu53o-N-mESNka3Q5pA3TWSl63-_O5kj9G-Bh2sgLbA-F0YEHHgb_1VEiaPbycRDDk_VXa9g46srnchWMqG_LRnSewZh6NY5ren6gUwIJ9l5HJ01s8ZjJq__LpXmg4uVg&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/hajdusamsonebrendeszet?__cft__%5b0%5d=AZUm9FCaUgOmIRNVs-9tvG6b_O0cljR25TM-V-Lg6klQOERw73XN_mPvL91ft16AESg1jZm8lB3b_AaOEtXwGhD7nYCgPdd_4cR61JY0Rxi3putoOrwvF-E96LStqlP2CO0kCXc0-ThZAtiBiNOMO44Yt6FPs58wZCPY8o-bNrdibg&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/profile.php?id=100083583571594&__cft__%5b0%5d=AZUm9FCaUgOmIRNVs-9tvG6b_O0cljR25TM-V-Lg6klQOERw73XN_mPvL91ft16AESg1jZm8lB3b_AaOEtXwGhD7nYCgPdd_4cR61JY0Rxi3putoOrwvF-E96LStqlP2CO0kCXc0-ThZAtiBiNOMO44Yt6FPs58wZCPY8o-bNrdibg&__tn__=-%5dK-R
http://www.notfelle-ev.de/
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Welpenquarantäne: Bisher war es immer ein Problem, 

wenn Hundebabys im Tierheim ankamen. Die Gefahr, 

dass sie Parvovirose ins Tierheim bringen ist einfach 

sehr groß. Für die normale Quarantänestation sind die 

Welpen oft zu klein, das sind ja Außenzwinger so wie alle 

anderen auch. Also musste man bisher immer 

improvisieren, was die Mitarbeiter jedes Mal an ihre 

Grenzen brachte. Und allzu oft wurde leider die 

Aufnahme auch abgelehnt, weil einfach kein geeigneter 

Platz vorhanden war. So entstand die Idee, eine eigene 

Welpenquarantäne zu bauen. Wir haben dafür 

unglaubliche 4.570,00€ Spenden gesammelt und 

mittlerweile steht das Quarantänehäuschen. Es verfügt über Strom, Heizung und Klimaanlage und einen 

eigenen kleinen Behandlungstisch. So können jetzt auch die Kleinsten und Schwächsten aufgenommen 

werden. Und der ein oder andere Senior darf da auch mal rein zum Aufwärmen.         
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Zwinger Hajdusamson:             

Bei unserem ersten Besuch im Tierheim in Hajdusamson 

und in der Auffangsstation war schnell klar, dass das 

Team vor Ort einfach nicht umsetzen konnte was sie gern 

wollten. Es waren einfach nicht genug Zwinger vorhanden, 

um alle Listenhunde an diesem einen Ort unter zu bringen. 

Mindestens 5 fehlten. Also starteten wir einen Aufruf 

und innerhalb weniger Tage hatten wir 1500€ zusammen, 

um die 5 Zwinger finanzieren zu können. Diese wurden 

auch 

umgehend 

bestellt, 

geliefert und vor Ort von fleißigen Helfern aufgebaut. 

Eine großartige Leistung, finden wir! Jetzt sitzen fast 

alle Listie`s auf der Farm bis auf einige wenige, die in 

Hajduböszörmeny bleiben werden weil das einfach ihr 

Zuhause ist- so wie Brutus oder Orion. Im kommenden 

Jahr werden wir uns noch um ein Freilaufgelände 

kümmern damit die Brummi`s auch mal richtig 

rumdüsen können.  

 

 

 

 

 

Hüttenprojekt (läuft noch):  

Immer wieder bei unseren Besuchen sind uns viele kaputte Hütten aufgefallen. Vor allem in 

Hajdusamson, wo es bisher nur Holzhütten gab, sind diese sehr marode. Teilweise ist gar kein Dach 

mehr drauf. Jetzt kommt der kalte Winter und die Tierheime haben uns um Hilfe gebeten um die 

kaputten Kunststoff- und Holzhütten gegen neue Kunststoffhütten zu tauschen. Diese 

Kunststoffhütten sind sehr langlebig und gut zu reinigen, aber leider mit 250€ pro  
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Stück auch sehr teuer. Der Bedarf liegt bei mindestens 20 neuen Hütten, gern auch mehr. Wir haben 

Stand jetzt die tolle Summe von 5.365,00€ gesammelt. Die ersten Hundehütten sind im Bau, die 

Werkstatt hat jetzt alle Hände voll zu tun. Sie hat versprochen, bis Dezember alle fertig zu haben. 

Und dann hoffen wir, dass alle unsere Hunde den oft eisigen Winter in den Außenzwingern überstehen. 

Das Projekt läuft noch. Wer sich gern noch beteiligen mag, findet ganz unten unsere Kontodaten (bitte 

unbedingt mit Betreff „Hütten“). Hier seht ihr ein paar Bilder der alten Hundehütten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Holz Evi: 

In Siklos befindet sich eine 

Pflegestelle für das Tierheim in 

Pecs. Dort werden hauptsächlich 

Welpen untergebracht, mit und 

ohne Mütter. Evi, die sich dort um die Hunde kümmert, lebt von einer sehr 

kleinen Rente. Sie konnte schon letztes Jahr kein Holz zum Heizen kaufen. 

Wir haben deshalb vor Weihnachten einen Spendenaufruf gestartet und 

statt der notwendigen 700€ die unglaubliche Summe von 1400€ zusammen 

bekommen. Wir haben also letzten Winter das Holz bezahlt und den Rest 

des Geldes zurückgelegt. Vor zwei Tagen kam die Lieferung für diesen 

Winter. Weder Evi noch die Pflegehunde- aktuell leben neben Evi`s eigenen 3 Hunden 4 Pflegehunde 

und eine Mutter mit 4 Babys dort- müssen im Winter frieren.                        
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3.Sommerfest 

Am 13.07.2024 war es wieder soweit: gemeinsam mit Adoptanten 

und Unterstützern haben wir unser jährliches Sommerfest in der 

Kleeberghütte in Hambach gefeiert. Nachdem es im letzten Jahr 

in Hambach so schön war hatten wir uns entschieden, denselben 

Standort wieder zu nutzen. Das Aufbauteam ist bereits am 

Freitag angereist um die ersten Vorbereitungen zu treffen. 

Samstag gab es dann den letzten Feinschliff und pünktlich um 

16Uhr empfingen wir bei allerbestem Wetter unsere Gäste.  

Jedes Jahr ist die Wiedersehensfreude riesig, wenn die 

Familien mit unseren ehemaligen Schützlingen kommen. Da 

rollt vor Freude auch mal das ein oder andere Tränchen…  

Nach der Begrüßung durch den Vorstand gratulierten wir 

unserem langjährigen Mitglied und treuen Unterstützerin 

Alwine H. zum Geburtstag. Unsere Pflegemami Tina bekam 

ein Dankeschön von uns für das 

liebevolle Aufziehen unserer 

Welpen (die übrigens alle ein tolles 

Zuhause gefunden haben) und auch unserem Norbert, der uns fahrtechnisch 

immer unterstützt wenn Not am Mann ist, galt ein Dank. 

Unser Kuchenbuffet war danach schneller leer gefuttert als wir es 

fotografieren konnten.        

Die Zeit bis zum Abendessen verging schnell und wurde für Spaziergänge im 

nahe gelegenen Wald genutzt oder für das Kennenlernen der ein oder anderen 

Fellnase. 

Wunderschön war das 

Wiedersehen von Amaya und 

Sohn Taavi (sie wurden gemeinsam adoptiert) mit 

Tochter/ Schwester Sally. 

Es waren sooo viele tolle Hunde da, bei jedem haben 

wir ja noch die Geschichte im Kopf und uns geht immer 

wieder das Herz auf wenn wir sehen, wie gut es den 

Hunden heute geht! 

Für das Abendessen haben wir diesmal etwas anderes 

als das übliche Grillen gewählt, weil da immer recht 

wenig Zeit bleibt um sich um unsere Gäste zu kümmern. Wir hatten diesmal ein leckeres veganes Chilli 

(Danke an Corinna mit ihrem Foodtruck) und zu den mitgebrachten 

Salaten gab es vegane Schnitzel und Nuggets. Die wurden so gut 

angenommen, dass wir davon nächstes Mal definitiv mehr brauchen. 

So blieb dieses Mal mehr Zeit, um sich mit jedem Gast auszutauschen 

und das Zusammensein mit den Hunden zu genießen. Wir sind immer 

wieder beeindruckt davon, wie harmonisch es bei so vielen Hunden auf 

doch recht wenig Raum zugeht. Auch wenn wir die Sitzgelegenheiten 

immer so weit auseinander platzieren, dass jeder seine Komfortzone 

hat, muss man ja doch immer mal an jemandem vorbei. Das haben alle 

Besitzer und ihre Hunde vorbildlich gemeistert. 

Mit Einbruch der Dunkelheit verabschiedeten sich unsere Familien 

nach einem wunderschönen Nachmittag/ Abend und das Notfelleteam 

ist müde aber glücklich ins Bett gefallen. 
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Sonntag früh hatten wir für alle Vor-Ort-Übernachter zum 

Frühstück eingeladen. Bevor noch der Kaffee auf dem Tisch 

stand, hatten die hilfsbereiten Frühstücksgäste alle Pavillons 

zusammengelegt und die Tische/ Bänke gestapelt- so schnell 

hatten wir noch nie abgebaut :) 

Nach dem Frühstück in einer großen Runde ging es dann noch 

kurz an`s Aufräumen. Pünktlich am Mittag übergaben wir die 

Hütte wieder an den Hüttenwirt- ohne Beanstandungen. 

Wir sagen ganz herzlich Danke an alle Helfer, egal ob Team 

oder nicht. Und an über 50 nette Gäste mit ihren wundervollen Hunden.  

Es war ein wunderschönes Wochenende und wir freuen uns schon jetzt darauf, euch nächsten Sommer 

wieder zu sehen! 

 

 

 

 

 

 

Achtung, zum Vormerken: der Termin für das nächste Sommerfest ist der 26.07.2025 ! 

Wahrscheinlich wird es wieder in Limburg stattfinden, weil das Gelände einfach gut passt für diese 

Veranstaltung. 

                                                 4.Kalenderverkauf 

Wie jedes Jahr bringen wir auch dieses Jahr wieder einen wunderschönen Kalender mit unseren 

adoptierten Fellnasen heraus. Der Erlös geht 1:1 an unsere Tierheime. Viele kennen unseren Kalender 

schon, für alle anderen hier ein paar Beispielbilder vom letzten Jahr: 

Der Kalender im A3-Querformat hat eine hochwertige Qualität und eignet sich auch sehr gut als 

Weihnachtsgeschenk. Er kostet 16€ zuzüglich 5€ für Verpackung und Versand. Bestellen könnt ihr ihn 

sehr gern unter Jacqueline@notfelle-ev.de. Wir haben eine limitierte Stückzahl, also ranhalten!        

                                            

 

                                                                                                                                                         

mailto:Jacqueline@notfelle-ev.de
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                   5.Weihnachtsaktion                        

Auch wie jedes Jahr wird es wieder unsere Weihnachtsaktion geben. Unsere letzte Tour dieses Jahr 

findet genau vor Weihnachten statt und wir würden uns sehr freuen, wenn ihr wieder viele Päckchen 

für unsere Tierheiminsassen schickt!      

In die Pakete dürfen gerne: Halsbänder, lange Leinen (min 2m), Retrieverleinen, Ungezieferhalsbänder 

oder sehr gern Spotons wie Advocate oder Advantix, Futter (Trocken oder Dose), Kaustangen und -

ganz toll - Schweineohren oder Ochsenziemer, größere Leckerli`s, robustes Spielzeug (große Zerrseile, 

größere Bälle, Hartgummispielzeug), Wintermäntel. Wer dem Team vor Ort eine Freude machen möchte 

schickt Kaffee (Kapseln Dolce Gusto oder normales Kaffeepulver), Tee (in Beuteln), Gebäck, 

Schokolade.  

Die Pakete bitte schicken an Notfelle e.V., Steinstr.1 in 97265 Hettstadt.  

Wichtig: bitte AUSSEN auf das Paket den Namen des Hundes oder „freie Verfügung“ drauf schreiben. 

Die Pakete die zur freien Verfügung sind packen wir um in kleine bunte Tüten für die Hunde, die keine 

Paten haben. Solltet ihr also später auf unseren Fotos euer Paket nicht sehen, heißt das nicht, dass wir 

es nicht mitgenommen haben. Zu viele große Pakete bekommen wir nicht ins Auto und letztes Jahr haben 

wir es Dank der Geschenktüten wieder geschafft, wirklich vor jeden Zwinger ein Geschenk zu stellen 

und jedem Hund eine kleine Freude zu machen! Wie immer machen wir ganz viele Bilder für euch.  

Wer nicht dazu kommt ein Paket zu packen gern eine Geldspende schicken, von der wir dann die 

fehlenden Geschenke aufstocken. Wir haben aktuell über 200 Hunde in drei Tierheimen und in der 

Auffangstation und auch ein paar Katzen die sich alle über einen kleinen Weihnachtsengel freuen.  

Geldspenden bitte mit Betreff „Weihnachten“ auf Konto DE68 8306 5408 0005 2488 50 oder per 

paypal über info@notfelle-ev.de . 

 

Und nun viel Spaß beim Packen, Weihnachten ist wie immer schnell da J 

                                 6.Regenbogenbrücke 

Da der letzte Newsletter schon etwas her ist, haben wir leider viele Regenbogenhunde. Wir stellen 

euch hier ein paar von ihnen vor. Damit sie nicht vergessen werden und in unseren Herzen bleiben…ẑ 

Amal hing an einer Kette, sein ganzes Leben lang. Dank einer aufmerksamen 

Anwohnerin konnte er dort weggeholt werden. Amal war alt und krank und 

trotzdem hatten wir eine liebe Familie für ihn gefunden. Amal starb bevor 

wir ihn nach Hause holen konnten. Er hatte nie eine richtige Familie, aber er 

war nicht allein als er starb. Trotzdem hat uns alle seine Geschichte sehr 

mitgenommen und wir werden den liebenswerten alten Kerl nicht vergessen… 

                                                                    

                                                                        Namenlos            

Dieser Rüde wurde überfahren und einfach liegen gelassen. Er lag ganze zwei Tage 

am Straßenrand bis sich endlich jemand erbarmte und das Tierheim informierte. 

Man konnte ihm nicht mehr helfen und hat ihn gehen lassen. Auch er war nicht 

allein als er auf seine Reise ging. Wir hätten ihm so sehr etwas Besseres 

gewünscht…    

 

mailto:info@notfelle-ev.de
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Ella saß ihr ganzes Leben im Tierheim. Sie war eine sehr scheue Hündin und nach 

ihren vielen Jahren im Zwinger entschied das Tierheim, das sie bleiben würde. 

Das Tierheim war ihr Zuhause und die Mitarbeiter ihre Familie. Im Sommer ist 

Ella einfach eingeschlafen und nicht mehr aufgewacht. Wir alle haben Ella 

gemocht, weil sie so ein sanftes Wesen hatte. Auch ihr hätten wir von Herzen 

ein anderes Leben gegönnt und sind immer noch traurig, dass wir kein Zuhause 

für sie finden konnten.            

Tessa`s Tod im Sommer hat uns alle schockiert. Tessa war erst 6 Jahre alt. 

Sie hat sich einfach aufgegeben. Drei Jahre saß sie in ihrem Zwinger und flehte 

uns jedes Mal an, sie da raus zu holen. Aber Tessa war ein Listenmix und unsere 

Möglichkeiten somit sehr begrenzt. Es war, als hätte Tessa genug von diesem 

Leben. Sie starb einfach eines Nachts in ihrem Zwinger. Man hat keine Ursache 

finden können, die das erklärt hätte. Das Tierheim sagt, sie wäre an ihrem 

einsamen Herzen gestorben…   

Namenlos            

Dieser kleine Rüde wurde zusammen mit einer anderen Hündin von einem Hof 

geholt wo beide unter furchtbaren Umständen gelebt haben. Als man ihn fand 

war er dehydriert, abgemagert und völlig unterkühlt. Als er im Tierheim ankam 

hat sein kleiner Körper aufgegeben, selbst der Tierarzt konnte nichts mehr für 

ihn tun. Manchmal kommt man einfach zu spät und zurück bleibt ein trauriges 

und fassungsloses Team. Traurig über einen unnützen Tod und fassungslos 

wegen denen, die ihn verursacht haben.        

Nina und Pedro starben an Parvovirose. Sie 

lebten mit ihrer Mutter auf einem Hof, auch 

unter schlimmen Bedingungen. Als die 

Mitarbeiter des Tierheimes dort ankamen, 

war die kleine Nina bereits tot, ihr Bruder 

Pedro starb wenig später in der Klinik. Eine 

Impfung hätte die Welpen geschützt. Sie 

hatten leider keine und das hat sie ihr 

kurzes kleines Leben gekostet.        

Zita hatte eine Familie gefunden. Sie hätte mit uns nach Hause fahren sollen.  

Doch das Schicksal hatte für Zita andere Pläne. Kurz vor dem Ausreisetermin 

ging es ihr plötzlich schlecht und die Untersuchungen ergaben einen inoperablen 

und sehr bösartigen Tumor. In Rücksprache mit Klinik und Arzt hat das Tierheim 

Zita gehen lassen um ihr einen qualvollen Tod zu ersparen. Uns allen und auch ihren 

Adoptanten hat das das Herz gebrochen. Zita war noch jung und hätte noch viele 

schöne Jahre haben können. Wir alle werden die sanfte und liebe Hündin in 

unseren Herzen behalten.     

Bruno kam blind und taub im Tierheim an, nachdem man ihn völlig orientierungslos 

auf der Straße gefunden hatte. Er war durch seine fehlenden Sinne nicht 

unbedingt der Freundlichste, man hat den armen Kerl ganz sicher nicht gut 

behandelt. Er hatte eine tiefe Wut auf Menschen. Wir konnten ihm nicht mehr 

zeigen, dass nicht alle Menschen böse sind. Bruno konnte eines Morgens nicht 

mehr aufstehen und starb kurz darauf an Nieren- und Leberversagen.      
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                                                7.Neue Homepage 

Nach vielen Jahren haben wir jetzt unsere Homepage mal modernisiert und aktualisiert. Sie wurde um 

einige Informationen erweitert und daten(schutz)technisch auf den neuesten Stand gebracht. Auch 

über alle unsere Tierheime gibt es Info`s und natürlich Foto`s. 

Schaut euch gern mal wieder bei uns um auf www.notfelle-ev.de  

 

                          8.Unsere Infogruppe 

Wir haben für alle an unserer Arbeit interessierten Menschen, die nicht auf den Socialmedia-Kanälen 

wie Facebook & Co. unterwegs sind, eine WhatsApp-Infogruppe gegründet. Dort stellen wir alle 

Beiträge mit Fotos oder Videos über unsere Arbeit ein, die wir auch in den sozialen Medien posten. 

Sie können sich gerne mit Namen und Mobilfunknummer dafür anmelden, dann nehmen wir Sie in die 

Gruppe mit auf. Anmeldung ist möglich über die Homepage oder bei Kerstin Wieck 0174 9809250. 

                      9.Wie man uns helfen kann 

Neben unseren Futterwunschlisten bei Amazon und VETO (beide Links findet ihr auf der Homepage) 

gibt es die Möglichkeit, über www.gooding.de für uns Spenden zu sammeln. Dabei bekommen wir pro 

Einkauf einen Anteil gutgeschrieben. Bei Geschäften wie z.B. Fressnapf kann man über gooding 

einkaufen. 

Ein Ableger von gooding in Zusammenarbeit 

mit HappyDog ist „feed a dog“. Dazu lädt man 

sich ganz einfach die App auf sein Handy und 

kann dann für unseren Verein (unbedingt 

Notfelle e.V. raussuchen!) Futternäpfe füllen- 

das geht bereits ab 1,50€. Wenn genug 

Futternäpfe gefüllt sind, bekommen wir eine 

Lieferung direkt nach Ungarn ins Tierheim. 

Über viele volle Näpfe würden wir uns sehr 

freuen!       

http://www.notfelle-ev.de/
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Solltet ihr Wünsche oder Anregungen haben, eventuell auch mal eure persönliche Geschichte und/oder 

den Weg zu eurem (unserem) Hund hier veröffentlichen oder sonst einen schönen Beitrag beisteuern 

wollen, schreibt mich gerne an unter kerstin@notfelle-ev.de . 
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